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SITZUNGSVORLAGE Nr.il19-V-66-0213
(Jahr-V-Amt-Nr.)
Betreff: Dezernat(e) V/66
StraRenbeleuchtungsvertrag - Mehrkosten 2018
Anlage/n siehe Seite 3
[ ] Bericht zum Beschluss Nr. vom
Stellungnahmen
Personal- und Organisationsamt nicht erforderlich erforderlich e
Kammerei reine Personalvorlage " | = s.unten
Rechtsamt nicht erforderlich erforderlich .
Umweltamt: Umweltprifung nicht erforderlich erforderlich .
Frauenbeauftragte nach - dem HGIG nicht erforderlich erforderlich f‘
- der HGO nicht erforderlich erforderlich -
StraBenverkehrsbehérde nicht erforderlich erforderlich f"
Projekt-/Bauinvestitionscontrolling nicht erforderlich erforderlich e
Sonstige: nicht erforderlich erforderlich e
Beratungsfolge DL-Nr.
(wird von Amt 16 ausgefilllt)
a) |Ortsbeirat nicht erforderlich erforderlich .
Kommission nicht erforderlich erforderlich -
Auslanderbeirat nicht erforderlich erforderlich e
b) | Seniorenbeirat nicht erforderlich erforderlich .
Magistrat Tagesordnung A & Tagesordnung B
Eingangsstempel Biro des Magistrats Umdruck nur fir Magistratsmitglieder ]
Stadtverordnetenversammiung nicht erforderlich ¢ erforderlich («

Ausschuss
Eingangsstempel Amt 16

X wird im Internet/PIWI verdffentlicht

Bestétigung Dezernent

Andreas Kowol
Stadtrat

Vermerk Kdmmerei

[] Stellungnahme nicht erforderlich

[ ] Die Vorlage erfiillt die haushaltsrechtlichen Voraussetzungen.

[] = siehe gesonderte Stellungnahme

Wiesbaden,

Imholz
Stadtkdmmerer
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A _Finanzielle Auswirkungen

Mit der antragsgemafen Entscheidung sind [_] keine finanziellen Auswirkungen verbunden.

X finanzielle Auswirkungen verbunden.
(in diesem Fall bitte weiter ausfiillen)

|. _Aktuelle Prognose Ergebnisrechnung Dezernat

HMS-Ampel  [] rot L] grin Prognose Zuschussbedarf:
abs.:
in %:
Il. _Aktuelle Prognose Investitionsmanagement Dezernat
Investitionscontrolling [ ] Investition X Instandhaltung Stand: 02.05.2019
Budget verfigte Ausgaben (Ist): abs.: 69.651.891 €
in %: 85,97
ll. Ubersicht finanzielle Auswirkungen der Sitzungsvorlage
Es handelt sich um X] Mehrkosten
X budgettechnische Umsetzung
. « Finanzierung
Gesamt- darin zusétzl. . .
. . (Sperre, Kontierung | Kontierung .
IM | CO | Jahr | Bezeichnung kci):tgn Bedair[f1 ::pllupl E l_'tr::g) (Objekt) (Konto) Bezeichnung
n
Stral3en-
X 2018 |beleuchtungs- | 1.925.298,61| 375.298,61 | 1.550.000,00 | 1.01542 616650 IGG V}’JS StraBenbe-
vertrag euchtungsprogramm
66 AIS AUS Th.-
311.906,50 | 1.00135 616650 House Bricke
42.615,04 | 1.03196 616650 06 WS Straenbe-
euchtungsanlagen
66 AIS EIN Th.-
13.621,95 | 1.00135 507980 Houss Briicke
66 WIS ERS Betrieb
7.155,12 | 1.02523 507970 verkehrstechn.
Anlage
Summe einmalige Kosten: | 1.925.298,61| 375.298,61 | 1.925.298,61
Summe Folgekosten:

Bei Bedarf Hinweise /Erlauterung:
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B_Kurzbeschreibung des Vorhabens

Die Inhalte dieses Feldes werden (auler bei vertraulichen Vorlagen, wie z. B. Disziplinarvorlagen) im Internet/Intranet verdffentlicht
und dirfen den Umfang von 1200 Zeichen nicht Gberschreiten (soweit erforderlich: Ergdnzende Erlauterungen s. Pkt. IV.; bei
einigen Vorlagen (z. B. Personalvorlagen) entfallen die weiteren Ausfihrungen ab Pkt. I.)

Es diirfen hier keine personenbezogenen Daten im Sinne des Hessischen Datenschutzgesetzes verwendet werden (Ausnahme:
Einwilligungserklarung des/der Betroffenen liegt vor). Es handelt sich um ein Pflichtfeld.

Ausgleich der Mehrkosten zum Stral3enbeleuchtungsvertrag fur den Jahresabschluss 2018

Anlagen:

e StVV-Beschluss Nr. 0154 v. 25.05.2016

C Beschlussvorschlag:

1. Es wird zur Kenntnis genommen,

a) dass durch den Abschluss der Neufassung des StraRenbeleuchtungsvertrages "Wiesbaden"
2016-2035" ab 2018 sich jahrliche Mehrkosten ergeben, die im Rahmen des Vertrages uber
das StraRenbeleuchtungsbudget nicht kompensiert werden kénnen,

b) dass die Mehrkosten, die sich aus dem Stralienbeleuchtungsvertrag fur die
Landeshauptstadt Wiesbaden ab 2018 ergeben, bei der Haushaltsplanberatung 2018/2019
nicht dem Dezernatsbudget V/66 zugesetzt wurden.

2. Zu Gunsten der Abrechnung des StraRenbeleuchtungsvertrages werden Mittel in Hohe von
375.298,61 € aus anderen Programmen einmalig im Rahmen des Jahresabschlusses 2018
umgeschichtet und zwar:

e 311.906,50 € aus Projekt ,,Th.-Heuss-Bricke*” (1.00135)

e 42.615,04 € aus Projekt ,,StralRenbeleuchtungsanlagen” (1.03196)

e 13.621,95 € Einnahmen aus Projekt ,, Th.-Heuss-Briicke* (1.00135)

. 7.155,12 € Einnahmen aus Programm ,,Betr. verkehrstechn. Einrichtungen WI“ (1.02523)

3. Der Magistrat (Dezernat 111/20) wird mit der haushaltsmaRigen Bereitstellung der Mittel
beauftragt.

4. Aufgrund der notwendigen Beschleunigung des Jahresabschlussarbeiten fur den
Jahresabschluss 2018 sind die in dieser Sitzungsvorlage genannten Mittel bereits nach der
Beschlussfassung durch den Magistrat haushaltsmafig bereitzustellen.

5. Die Mehrkosten, die sich aus dem Stral3enbeleuchtungsvertrag "Wiesbaden" 2016-2035 fiir die
Landeshauptstadt Wiesbaden ab 2020 ergeben, werden von Dezernat V/66 zum Haushalt
2020/2021 angemeldet.

D Begriindung

I. Auswirkungen der Sitzungsvorlage

(Angaben zu Zielen, Zielgruppen, Wirkungen/MessgréfRen, Quantitat, Qualitat, Auswirkungen im Konzern auf andere Bereiche, Zeitplan,
Erfolgskontrolle)

/
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Il. Demografische Entwicklung

(Hier ist zu berticksichtigen, wie sich die Altersstruktur der Zielgruppe zusammensetzt, ob sie sich &ndert und welche Auswirkungen es
auf Ziele hat. Indikatoren des Demografischen Wandels sind: Familiengrindung, Geburten, Alterung, Lebenserwartung, Zuwanderung,
Heterogenisierung, Haushalts- und Lebensformen)

/

lll. Umsetzung Barrierefreiheit

(Barrierefreiheit nach DIN 18024 (Fortschreibung DIN 18040) stellt sicher, dass behinderte Menschen alle Lebensbereiche ohne
besondere Erschwernisse und generell ohne fremde Hilfe nutzen kdnnen. Hierbei ist insbesondere auf die barrierefreie Zuganglichkeit
und Nutzung zu achten bei der ErschlieBung von Geb&auden und des 6ffentlichen Raumes durch stufenlose Zugéange, rollstuhlgerechte
Aufzlige, ausreichende Bewegungsflachen, rollstuhlgerechte Bodenbelage, Behindertenparkplatze, WC nach DIN 18024, Verbreitung
von Informationen unter der Beachtung der Erfordernisse von seh- und hérbehinderten Menschen)

Nicht erforderlich.

IV. Ergédnzende Erlduterungen

(Bei Bedarf kdnnen hier weitere inhaltliche Informationen zur Sitzungsvorlage dargelegt werden.)

Mit der Neufassung des Stral3enbeleuchtungsvertrages wurde die Abrechnung auf ein
leuchtpunktbezogenes Verfahren umgestellt. Es handelt sich hierbei um ein marktibliches
Abrechnungsverfahren. Dies bedeutet, dass die vorhandenen Lichtpunkte in vergleichbare Gruppen
aufgeteilt werden und flr diese dann Einzelentgelte festgelegt sind. Kriterien fiir die Clusterbildung
sind z. B. der Leuchtentyp, die Masthdhe oder ob es sich um eine Hangeleuchte handelt.

Nach 8§ 8, Abs. (7) kbnnten noch Kosten flr die Erneuerung oder Instandsetzung der durch Dritte
oder durch die Einwirkung hoherer Gewalt beschadigten oder zerstorten Beleuchtungsanlagen
entstehen. Diese evtl. Kosten werden voraussichtlich erst im jeweiligen Folgejahr in Rechnung
gestellt und sind somit noch nicht kalkulierbar.

Fur die Jahren 2016 und 2017 wurden Pauschalbetrage in H6he von 1,666 Mio. € vereinbart, ab
dem Jahre 2018 die Abrechnung spitz nach Leuchtpunkten zuziigl. einer vertraglich vereinbarten
jahrlichen Preisanpassungsklausel, die die wirtschaftlichen Bedingungen (Tarifsteigerungen und
Preisindexanpassungen) bertcksichtigt. Daraus ergeben sich fir 2018 Mehrkosten von
375.298,61 €, die bei der Haushaltsplanung 2018/2019 bei Dezernat V/66 in den Eckwerten nicht
bertcksichtigt wurden und muss somit aus dem Dezernatsbudget V/66 finanziert werden.

Fur den Haushalt 2020/21 wird Dezernat V/66 den erhohten Mittelbedarf als weiteren Bedarf
anmelden.

V. Gepriifte Alternativen

(Hier sind die Alternativen darzustellen, welche zwar gepruft wurden, aber nicht zum Zuge kommen sollen.)

/

Wiesbaden, 16. Mai 2019

Andreas Kowol
Stadtrat



	Umweltamt: Umweltprüfung

